
Vermessen des Startrisses auf der Bruchfläche

Experimentelles
 Startriss mittels Knoop-Indenter einbringen
 Probe abschleifen
 Probe im 4-Kugelversuch brechen
 Aus Maximalkraft Bruchspannung B3B berechnen
 Riss (a, c) auf der Bruchfläche vermessen
 Max(YA, YC) berechnen
 KIc berechnen
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Zusammenfassung
▪ Geringer Messfehler
▪ Genaue Auswertung mithilfe von FEM
▪ Variable Probengröße, sehr kleine Proben ( < 5 mm, Dicke < 0,5

mm) möglich
▪ Runde Scheiben oder rechteckige Platten möglich
▪ Direkt an Bauteilen (z.B. elektrischen Widerständen) oder an

Proben, die aus Bauteilen entnommen wurden, anwendbar
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 Bauteile oder Proben, wie sie im Zuge der Werkstoffentwicklung
hergestellt werden, sind oft zu klein, um daraus Standard-Proben
(3 × 4 × 45 mm³) für die Messung der Zähigkeit herzustellen.

 Werkstoffeigenschaften von Keramiken hängen von
Herstellungsweg (= Formgebung, Sinterbedingungen,…) ab. An
eigens angefertigten – oft größeren Proben – misst man andere
Eigenschaften.

 GESUCHT ist daher: Zähigkeits-Prüfmethode für kleine Proben

Motivation
Standard-Biegeprobe

Bauteile und Proben für B3B-KIc-Test Probe im 4-Kugel-Versuch
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0.23 85 ± 7 110 ± 5 3.5 ± 0.1
3.5 ± 0.2 
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9.6 7.5
1.802

± 0.012
0.27 74 ± 16 140 ± 15 5.0 ± 0.3

5.1 ± 0.2 
(SCF)

5.0 ± 0.2 
(SEVNB)
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FEM-Modell zur Berechnung von K

Parametrische Berechnung des Spannungsintensitätsfaktors am Riss
Verläufe für Y entlang der Rissfront

verschiedene Rissformen
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Rissform : 0,4 0,8

Rissgröße : 0,05 0,2

Probendicke : 0,1 0,3

Poissonzahl  : 0,1 0,4
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Fit-Formeln

für YA und YC

mit
*

* http://www.isfk.at/de/960/


